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Transformationsräume des Bundesminis-
teriums für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt (BMFTR) an. Forschungsge-
genstand sind funktional zusammenhän-
gende Räume, in denen Städte in Abhän-
gigkeit von und in Wechselwirkung mit 
dem Umland und weiterem ländlichen 
Raum verstanden werden. Im Zentrum 
stehen interkommunale Verbünde und 
die Fragen, 1. welche Bedeutung ihr kon-
zertiertes Handeln über administrative 
Grenzen hinweg für die Erreichung von 
Nachhaltigkeitszielen auf regionaler Ebe-
ne hat, 2. wie dies auf Prozessebene und 
in der Praxis funktionieren kann und 3. 
welche transformative Wirkung sich da-
durch entfalten lässt.

In sechs Forschungsverbünden wird 
in verschiedenen regionalen Transformati­
onsräumen über einen Zeitraum von je-
weils fünf Jahren transdisziplinär und par-
tizipativ zu Themen der Mobilitäts- und 
Energiewende geforscht (Box 1). Den Auf-
takt machten 2022 die beiden Modellpro-
jekte transform-R und Klimapakt2030plus. 
2024 folgten die Projekte MOVEwell, Re­
gioProzess, Saarmila und TRAMIGO im 
Rahmen der Fördermaßnahme Nachhalti­
ge Mobilität in regionalen Transformations­
räumen1.

Grundlegende Impulse erhielt der För-
deransatz aus einem Fachgespräch des 
BMFTR im Jahr 2022 zum Thema For­
schung für Metropolregionen als Innovations­
raum für Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
Dabei wurde die Bedeutung regional in-
stitutionalisierter Verbünde hervorgeho-
ben. Sie können als Schlüsselakteure bei 
der Aktivierung, Partizipation und Koor-
dination relevanter Akteure fungieren 
sowie maßgeblich den Transfer von For-
schungsergebnissen und Reallaborerfah
rungen in die Praxis und breite Gesell-
schaft unterstützen. Es bedarf aber auch 
wissenschaftlicher Evidenz, die kommu-
nalen Verwaltungen als Legitimation für 
Nachhaltigkeitsaktivitäten dient und die 
Akzeptanz bei Entscheidungsträger(inne)n 
und in der Bevölkerung stärkt. Wichtig ist 
es, ein Gleichgewicht zwischen wissen-
schaftlichen und gesellschaftlichen Zielen 
herzustellen. Denn Beteiligung und Ak-
zeptanz der Bevölkerung sind entschei-
dend für den Erfolg von Maßnahmen ei-
ner gesellschaftlichen Transformation in 
Richtung Nachhaltigkeit. Neben einer ef-
fektiven Kommunikation ist zudem die 
Förderung echter Wissensintegration er-
forderlich. Daraus ergeben sich zentrale 
Forschungsfragen, die die Optimierung 

Transformationsräume für nachhaltige 
Entwicklung 
Städte und Regionen stehen vor der gro-
ßen Herausforderung, die gesellschaftli-
che, ökologische und wirtschaftliche Trans-
formation für mehr Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz voranzubringen. Zentrale 
Hebel, um die Ziele der Deutschen Nach­
haltigkeitsstrategie zu erreichen, sind un-
ter anderem eine Nachhaltigkeits-Gover-
nance, effektives Verwaltungshandeln im 
Mehrebenensystem und das Betrachten 
städtischer und ländlicher Verflechtungs-
räume (Bundesregierung 2025). Hier setzt 
die Forschungsförderung der regionalen 

Nachhaltige Transformationspfade  
für Regionen entwickeln und  
erproben 
Mit dem Förderansatz der regionalen Transformationsräume unterstützt das Bundesminis- 
terium für Forschung, Technologie und Raumfahrt die raumwirksame und beschleunigte Anwendung klimapolitisch notwendiger 
Maßnahmen. Durch die Bündelung regionaler Innovationstreiber aus Politik, kommunaler Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
werden im Co-Design Transformationspfade identifiziert und in großräumigen oder vernetzten Reallaboren erprobt. Wie das funktionieren 
kann, untersuchen aktuell sechs Forschungsverbünde. Eine Herausforderung für alle: eine effektive interkommunale Zusammenarbeit.
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der interkommunalen Zusammenarbeit, 
den Transfer von Wissen und Maßnah-
men, Skalierungsansätze für Reallabore 
sowie die systematische Erfassung ihrer 
Wirkung betreffen.

Governance-Strukturen unterstützen 
Transformation
Die Projekte untersuchen bestehende Go-
vernance-Strukturen und -Typologien (hie
rarchisch, kooperativ, partizipativ), deren 
Entwicklungspotenziale sowie die Imple
mentierung innovativer, agiler und Ver-
waltungsgrenzen übergreifender Anpas-
sungen. Dies ist notwendig, möchte man 
beschleunigt in die Umsetzung kommen. 

Das Projekt RegioProzess zeigt, welche 
Faktoren die Mehrebenen-Zusammenar
beit häufig hemmen: Prozessabläufe, Res-
sourcen- und Zuständigkeitsverteilungen, 
konkurrierende Zielsetzungen, ein unzu
reichendes Kommunikations- und Infor-
mationsmanagement oder politische In-

teressenlagen und Hierarchien. Dies er-
fordert ein vertieftes Verständnis von Ab-
läufen, um Optimierungspotenziale zu 
identifizieren, sowie geeignete Formate 
und digitale Tools, die eine effektive Zu-
sammenarbeit ermöglichen. 

In den regionalen Transformationsräu­
men zeigt sich aber auch: Eine funktio-
nierende interkommunale Zusammen-
arbeit ist auf Kümmerer/Kümmerinnen 
und Gatekeeper(innen), also Entscheide
r(innen), angewiesen, die sich im besten 
Fall intrinsisch motiviert auf Fachebene 
vernetzen beziehungsweise Prozesse im 
Mehrebenensystem auch vertikal voran-
bringen können. Die Projekte MOVEwell, 
Saarmila und TRAMIGO binden daher 
gezielt die Länderebene mit ein, um re-
gionale Multi-Level-Governance besser zu 
verstehen und erprobte Maßnahmen in 
übergeordnete Planwerke und Strategien 
implementieren zu können. In den bei-
den Modellprojekten transform-R und Kli­

mapakt2030plus profitiert die Forschung 
von den etablierten Geschäftsstellen der 
Metropolregionen, die Skalierung und 
Transfer in die Mitgliedskommunen und 
Landkreise organisieren und koordinieren. 

Skalierungsansätze für Reallabore
Mit dem Anspruch, lokal erprobte Maß-
nahmen und Prozesse für die regionale 
Nachhaltigkeitstransformation zu skalie-
ren und transferierbare Erkenntnisse ab-
zuleiten, geht auch die Notwendigkeit ein-
her, den Ansatz kleinskaliger Reallabore 
oder -experimente (Parodi et al. 2024) wei-
terzuentwickeln. Skalierung kann dabei 
durch Wissenstransfer erfolgen, also die 
Übertragung und Anpassung bewährter 
Maßnahmen an unterschiedliche räum-
liche oder kommunale Kontexte. 

Das Projekt transform-R verfolgt den 
Ansatz der vertieften Lernprozesse, durch 
Verknüpfung und Wiederholung die Ver-
breitung zu fördern sowie durch die Inte-
gration in neue Denk-, Handlungs- und 
Organisationsweisen die Ausweitung zu 
unterstützen (van den Bosch und Rotmans 
2008). Steuerungsgruppen und interkom-
munale Formate sollen den gegenseitigen 
Lernprozess fördern. Im Projekt TRAMI­
GO werden örtlich getrennte, aber sich 
inhaltlich ähnelnde Realexperimente ver-
netzt, um Erkenntnisse zur Transferier- 
und Skalierbarkeit erprobter Maßnahmen 
zu gewinnen. Zudem werden in aufein-
ander abgestimmten Realexperimenten 
Maßnahmen entlang definierter Trans-
formationspfade als zusammenhängende 
Interventionen erprobt. Im Projekt Saar­
mila erfolgt eine synergetische Vernet-
zung von Reallaboren im Rahmen eines 
sogenannten Meta-Lab-Ansatzes (Scholl 
et al. 2022). MOVEwell schließlich erwei-
tert den räumlichen Bezug überregional, 
indem die Maßnahmenerprobung mit ei-
nem landesweiten integralen Taktfahrplan 
abgestimmt wird.

Leitbilder, Wirkungsmessung und 
Wissenstransfer
Übergreifend sind in allen Projekten der 
regionalen Transformationsräume eine Leit-
bildentwicklung, die Wirkungsmessung 
der Maßnahmen und der Wissenstrans-
fer verankert. Regionale Leitbilder spielen >

BOX 1: Die regionalen Transformationsräume im Überblick

transform-R: Gestaltung der Energie- und Mobilitätswende als sozial-ökologische 
Transformation
	Themen: Fahrradstraßen, Quartiere der Mobilitätswende, Photovoltaik und E-Mobilität, 
Pendeln und Freizeitverkehr

	Region: Metropolregion FrankfurtRheinMain

Klimapakt2030plus: Energiewende in der Metropolregion Nürnberg
	Themen: Umbau der Strom- und Wärmeversorgung, energetische Gebäudesanierung, 
Entwicklung Simulationstool für Energieflüsse

	Region: Metropolregion Nürnberg

MOVEwell: Mobilitätsverbund werthaltige ländliche Lebensräume
	Themen: multi- und transmodaler Ausbau des ÖPNV, Verknüpfung mit betrieblichem 
Mobilitätsmanagement, Einbettung in den Integralen Taktfahrplan für Thüringen

	Region: Landkreise Saalfeld-Rudolstadt, Weimarer Land, Ilm-Kreis sowie Städte Weimar, 
Bad Berka und Ilmenau

RegioProzess: Die regionale Verkehrswende beschleunigen durch effektivere Verwaltungs-
prozesse
	Themen: Entwicklung eines Change-Management-Werkzeugkastens und digitalen 
Planungstools zur Optimierung interkommunaler Strukturen und Prozesse im Bereich 
ÖPNV und Radverkehrsförderung

	Region: Regiopolregion Bielefeld, Landkreise Ludwigsburg und Oberhavel

Saarmila: Gemeinsam für eine nachhaltige, saarländische Mobilitätskultur
	Themen: On-Demand-Verkehre, Mobilität an Schulen und Kitas, teilhabeorientierte 
Kommunikation in der nahräumlichen Planung

	Region: gesamtes Saarland und Kreisstadt Saarlouis

TRAMIGO: Transformationspfade für eine nachhaltige Gestaltung regionaler Mobilitäts-
verflechtungen
	Themen: Stadt-Umland-Beziehungen, Multimodalität, klimaverträglicher Quell- und 
Zielverkehr, Koordinierung Realexperimente für groß angelegte Reallabore

	Region: Regiopole Mittlerer Oberrhein mit Karlsruhe
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eine wichtige Rolle bei der Koordination 
und Motivation für nachhaltige Transforma
tionen in heterogenen Akteursgruppen. Sie 
dienen Politik und Verwaltung als Hand-
lungsrahmen und Argumentationsgrund
lage. Die Projekte transform-R2 und Klima-
pakt2030plus3 zeigen beispielhaft, wie sol-
che Leitbilder gemeinsam entwickelt und 
von Verbünden getragen werden, um nach-
haltige Ziele verbindlich zu formulieren, 
ohne bestehende Strategien zu ersetzen. 

Leitbilder geben aber auch eine norma-
tive Orientierung für die inter- und trans-
disziplinäre Zusammenarbeit in den Real-
laboren der Projekte. Die Nachhaltigkeits-
wirkung der Projekte wird durch speziel-
le Evaluationskonzepte erfasst, um Fort-
schritte und Erfolge messbar zu machen 
sowie übertragbare Handlungsempfehlun-
gen abzuleiten. Die Ergebnisse sind auch 
relevant für die Legitimation der Reallabor-
forschung, da der Nachweis mittel- und 
langfristiger transformativer Wirkung im 
Projektkontext häufig schwer zu erbrin-
gen ist (Kern und Haupt 2021). 

Schließlich ist eine effektive Wissen-
schaftskommunikation entscheidend, um 
Erkenntnisse und Ergebnisse in die Pra-
xis zu übertragen: Über Konferenzen, Best-
Practice-Beispiele oder persönliche Erleb-
nisse kann der Austausch gefördert, Mo-
tivation geschaffen, der Wissenstransfer 
erleichtert und dadurch eine breite Be-
teiligung, Umsetzung und Akzeptanz in 
den Regionen erreicht werden. 

Besondere Herausforderungen
Die Organisation, Koordination und Kom-
munikation regionaler Transformations-
pfade auf Maßnahmen- und Prozessebe-
ne bringt erhebliche Aufgaben mit sich. 
Regionale Ansätze müssen in vielfacher 

Hinsicht mit hoher Komplexität und He-
terogenität umgehen können. Allein der 
Umgang mit der Akteursvielfalt, mit mul-
tiplen Interessenslagen und Konfliktlinien 
in Stadt-Umland-Gefügen, aber auch mit 
rechtlichen Rahmenbedingungen und Zu-
ständigkeiten im Mehrebenensystem for-
dert die inter- und transdisziplinäre For-
schung sowie die Umsetzer(innen) vor Ort 
heraus. Die Forschungsförderung zu re­
gionalen Transformationsräumen durch das 

BMFTR zielt darauf ab, notwendiges evi-
denzbasiertes System-, Orientierungs- und 
Transformationswissen zu erarbeiten, um 
zu zeigen, wie Wissenschaft und Praxis 
gemeinsam Nachhaltigkeitsaktivitäten der 
Energie- und Mobilitätswende skalieren 
und transferieren sowie Akzeptanz in der 
Bevölkerung erzielen können.
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skalieren und transferieren sowie Akzeptanz in der  
Bevölkerung erzielen?
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